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Musical.ly I – Account anlegen 

Sicherheit im Netz – Umgang mit persönlichen Daten 

Kurzbeschreibung: 

Die beschriebene Methode zielt darauf ab, gemeinsam mit den Teilnehmer*innen ein 
Anmeldeverfahren in einem sozialen Netzwerk zu durchlaufen und gemeinsam 
kritisch zu reflektieren, welche Angaben gemacht werden und bei welchen 
Anmeldedaten man vorsichtig sein sollte.  

 

 

Durchführung: 

Der / die Moderator*in nutzt die Karte mit Stichpunkten zur Anmeldung sowie zu den 
Sicherheitseinstellungen. Er / sie setzt sich mit einer Kleingruppe / einer Einzelperson 
zusammen und geht den Anmeldevorgang Schritt für Schritt durch. Gemeinsam wird 
überlegt, was AGB sind, welchen Anmeldenamen man nehmen könnte und wie man 
ein Profilfoto gestalten kann, um eine möglichst risikoarme Teilhabe zu gestalten. 
Wichtig hierbei ist, dass der / die Moderator*in nicht die Lösungen vorgibt, sondern 
durch gezielte Fragestellungen gemeinsam Ideen zum Umgang mit sensiblen 
persönlichen Daten im Internet entwickelt.  

Die beigefügte Karte kann als Ablaufplan verstanden werden. Auch hier ist – wie bei 
den Sicherheitseinstellungen bei WhatsApp zum Beispiel – wichtig, nicht auf jedes 
kleine Detail einzugehen, sondern auch wieder die wichtigsten Fragen deutlich in den 
Fokus zu rücken und am Ende, nach dem Anmeldevorgang, noch einmal mit den 
Teilnehmer*innen zu resümieren, welche Einstellungen die wichtigsten waren.  

 

Hinweis: An dieser Stelle könnte auch noch ein gedanklicher Transfer zu anderen 
Apps / Internetdiensten gezogen werden; dies sollte jedoch an die Gruppe angepasst 
werden.  

 

 

 

Benötigt werden:  

 Smartphones / Tablets 

 Musical.ly-App 

 Karte mit Leitfragen 
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Geeignet für:  

 die Arbeit in stark heterogenen Gruppen 

 die Arbeit mit Mädchen und Jungen mit besonderem Förderbedarf 

 eine Gruppengröße von ca. 5 – 15 Teilnehmer*innen (bei Bildung von 
Kleingruppen) oder als Methode für den Einzelkontakt 


